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Ökologisch-ökonomische Performance des 
Betriebszweigs Schweinemast 

 
D. Dux, P. Jan, S. Berliat und M. Alig1 

 
 
Abstract - Ein wichtiges Ziel der Schweizer Agrarpoli-
tik ist die Förderung einer nachhaltigen Produktion. 
In diesem Artikel werden Kennzahlen aus Buchhal-
tungsdaten und Ökobilanzen von 29 Betrieben mit 
dem Betriebszweig Schweinemast hinsichtlich ihrer  
ökonomischen und ökologischen Performance analy-
siert.1Die Resultate einer Clusteranalyse zeigen Sy-
nergien zwischen Ökologie und Ökonomie im Bereich 
des Tierzukaufs. Im Bereich Futtermittelzufuhr kön-
nen teilweise Trade-Offs festgestellt werden. Letztere 
sind auf unterschiedliche Einflussfaktoren wie Molke-
fütterung, Futterverwertung und Futterherkunft zu-
rückzuführen. 
 

EINLEITUNG 
Die schweizerische Agrarpolitik hat seit ihrer Reform 
im Jahr 1993 die Sicherung einer wettbewerbsfähi-
gen und nachhaltigen Landwirtschaft zum Ziel. Die 
Schweizer Bundesverfassung hält im Artikel 104 zur 
Landwirtschaft die Förderung einer nachhaltigen Pro-
duktion fest. Obwohl das Ziel der nachhaltigen Ent-
wicklung explizit festgehalten ist, fehlen umweltöko-
nomische Untersuchungen auf einzelbetrieblicher 
Ebene weitestgehend. 
 Die Schweinefleischproduktion ist nach Milch und 
Rindern die drittwichtigste tierische Produktion in der 
Schweiz. Die Schweinehaltung führt in gewissen 
Regionen zu Umweltproblemen, vor allem im Bereich 
Eutrophierung und Versauerung (Kupper et al. 
2010). Deshalb werden in der vorliegenden Analyse 
einzelbetriebliche Datensätze des Betriebszweigs 
Schweinemast untersucht, wobei Ökobilanzen (Her-
sener et al. 2011) und Buchhaltungsdaten zur Ver-
fügung stehen. Eine ähnliche Analyse, die sowohl die 
ökonomische als auch die ökologische Performance 
untersuchte, führte Jan et al. (2012) für Schweizer 
Milchviehbetriebe in der Bergregion durch. 
 Das Ziel der vorliegenden Untersuchung ist es, 
die Eigenschaften der Schweinemastproduktionssys-
teme, die zur ökologischen und ökonomischen Per-
formance beitragen, zu eruieren und Synergien oder 
Trade-Offs zwischen Ökologie und Ökonomie aufzu-
zeigen. 
 

DATEN UND METHODE 
Für die Untersuchung stehen Daten von 29 Schwei-
zer Landwirtschaftsbetrieben in den Jahren 2006 bis 
2008 zur Verfügung. Alle Betriebe führen neben der 
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Schweinemast weitere Betriebszweige wie Milch-
viehhaltung oder Ackerbau. Aus diesem Grund findet 
die Analyse auf Betriebszweigebene statt.  
 Von jedem Betrieb stehen ausführliche technische 
Daten zur landwirtschaftlichen Produktion, Öko-
bilanzdaten und Buchhaltungsdaten mit Teilkosten-
rechnung zur Verfügung.  
 Die Berechnung der betrieblichen Ökobilanz er-
folgt mit der Methode SALCA (Swiss Agricultural Life 
Cycle Assessment; Hersener et al., 2011) und ba-
siert auf der Norm ISO 14040. 
 Entsprechend den Untersuchungen von Nemecek 
et al. (2005) werden die im Rahmen der Ökobilan-
zierung berechneten Umweltwirkungen in drei Berei-
che mit je einer repräsentativen Umweltwirkung 
unterteilt: (i) Ressourcen (Treibhauspotenzial), (ii) 
Nährstoffe (Eutrophierungspotenzial), (iii) Schad-
stoffe (terrestrische Ökotoxizität). 
 Die Umweltperformance eines Betriebes wird 
anhand Umweltintensitäts-Indikatoren bewertet. 
Umweltintensität ist dabei definiert als das Verhält-
nis zwischen Umweltbelastung und produziertem 
Output (Huppes and Ishikawa, 2005). In einem 
ersten Schritt wird ein Umweltintensitäts-Indikator 
für jede betrachtete Umweltwirkung berechnet, 
wobei der Zuwachs (in kg Schweinefleisch) als Out-
put angewendet wird. Anschliessend wird jeder der 
drei berechneten Umweltintensitäts-Indikatoren 
anhand des höchsten beobachteten Umweltintensi-
tätswerts in der Stichprobe von 0 bis 1 normiert. 
Dabei stellt ein tiefer Wert eine hohe Umweltperfor-
mance dar. Zum Schluss werden diese drei Indikato-
ren aggregiert, indem der Mittelwert daraus gebildet 
wird.  
 Auf Ebene Betriebszweig stehen aus der Buchhal-
tung die Kennzahlen der Deckungsbeitragsrechnung 
zur Verfügung. Analysen des vergleichbaren De-
ckungsbeitrags und seiner Bestandteile haben ge-
zeigt, dass dieser eher die Marktverwertung als die 
Kosteneffizienz wiederspiegelt, sprich die Unter-
schiede resultieren aufgrund der erzielten Fleisch-
preise und kaum aus unterschiedlichen Direktkosten 
wie Futter oder Tierarzneimittel. Aus diesem Grund 
werden als Indikator für die ökonomische Perfor-
mance die gesamten Direktkosten des Betriebszwei-
ges Schweinemast pro kg Zuwachs angewendet. 
 Die Betriebe werden anschliessend auf der Basis 
der Direktkosten pro kg Zuwachs und des aggregier-
ten Indikators der Umweltperformance mit Hilfe 
einer agglomerativen hierarchischen Clusteranalyse 
nach dem Ward-Verfahren in Gruppen eingeteilt. Die 
optimale Anzahl an Clustern wird auf der Basis der 
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visuellen Analyse des Dendrogramms und der Ände-
rung des Unähnlichkeitsmasses zwischen den ver-
schiedenen Agglomerationsstufen bestimmt.  
 Anhand des nichtparametrischen Kruskal-Wallis 
respektive Chi-Quadrat Tests wird die Signifikanz der 
Unterschiede zwischen den Clustern bezüglich aus-
gewählter kontinuierlicher respektive kategorialer 
Variablen analysiert. 
 

RESULTATE 
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Abbildung 1. Dendrogramm der Clusteranalyse und Auftei-
lung in drei Cluster. 
 
 Mit der beschriebenen Clusteranalyse (Abbildung 
1) können die 29 Betriebe in drei Cluster eingeteilt 
werden: (i) Cluster 1 mit hoher ökonomischen Per-
formance und mittlerer bis hoher Umweltperfor-
mance, (ii) Cluster 2 mit mittlerer ökonomischer 
Performance und mittlerer bis tiefer Umweltperfor-
mance, (iii) Cluster 3 mit tiefer ökonomischer Per-
formance und mittlerer Umweltperformance. 
 
Tabelle 1. Charakterisierung der Cluster. Bei kontinuierli-
chen Variablen ist der angegebene Wert der Median, bei 
kategorialen Variablen sind es die prozentualen Anteile. 
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Anzahl Betriebe  9 15 5  

Umweltperformance  0.55 0.71 0.47 p=0.01 

Direktkosten Fr./kg Zuwachs 2.74 3.31 4.14 p<0.001 

Anteil Bio-Betriebe % 0 0 60 p<0.001 

Zuwachs pro Jahr kg 18‘107 15‘029 8‘668 p=0.38 

Anteil Betriebe mit Auslauf % 22% 33% 60% p=0.36 

Anteil Betriebe mit Molkef. % 33% 20% 0% p=0.33 

Treibhauspotenzial: kg CO2-Äqu./ kg 
Zuwachs 

    

 Zukauf Futtermittel 1.21 2.24 1.04 p=0.007 

 Zukauf Tiere 1.18 1.45 1.47 p=0.004 

Eutrophierung: Kg N-Äqu./ kg 
Zuwachs 

    

 Zukauf Futtermittel 0.0175 0.0312 0.0241 p=0.04 

 Zukauf Tiere 0.0150 0.0183 0.0186 p=0.004 

Terrestrische Ökotoxizität: TEP/ kg Zuwachs     

 Zukauf Futtermittel 0.00983 0.01000 0.00275 p=0.003 

 Zukauf Tiere 0.00188 0.00230 0.00247 p=0.002 

Kosten Mastfutter Fr./kg Zuwachs 1.19 1.78 2.35 p=0.002 

Kosten Tierzukauf Fr./kg Zuwachs 1.27 1.57 2.1 p=0.003 

Kosten Ergänzungsfuttermittel Fr./GVE 2‘199 2‘946 3‘741 p=0.001 

Verkaufspreis Fleisch Fr./kg 3.13 3.16 3.97 p=0.39 

 

 
 Die Ergebnisse der Charakterisierung der Cluster 
sind in Tabelle 1 dargestellt. 
 Die Resultate der drei repräsentativen Umwelt-
wirkungen zeigen stark signifikante Unterschiede 
zwischen den drei Clustern. Auch die Kosten für 
Mastfutter und Tierzukauf pro kg Zuwachs sowie die 
Kosten für Ergänzungsfutter pro GVE unterscheiden 
sich sehr stark signifikant. 
 Cluster 1 ist charakterisiert durch eher grössere 
Betriebe mit grösserem Betriebszweig Schweinemast 
(gemessen in Zuwachs pro Jahr) und Fütterung von 
Molke bei einem Drittel der Betriebe. In Cluster 2 
füttern 20% der Betriebe Molke und die Auslaufhal-
tung ist mit 33% ausgeprägter als bei Cluster 1. Alle 
Bio-Betriebe befinden sich in Cluster 3. Keiner der 
Betriebe dieser Gruppe füttert Molke.  

Der Zukauf von Futtermitteln und Jagern trägt am 
stärksten zu den Direktkosten und auch zu den Um-
weltwirkungen bei. Die Direktkosten und die Um-
weltwirkung Terrestrische Ökotoxizität setzen sich zu 
über 97% aus diesen zwei Inputs zusammen, das 
Treibhauspotenzial und das Eutrophierungspotenzial 
zwischen 65 und 85%. 
 In der Ökobilanz schneidet Cluster 2 bezüglich 
Futtermittelzukaufs überall am schlechtesten ab. Bei 
den Mastfutterkosten liegt er in der Mitte. Cluster 3 
zeigt bezüglich Treibhauspotenzials und Ökotoxizität, 
verursacht durch Futtermitteleinsatz, die beste Um-
weltintensität trotz höchster Futterkosten. Nur bei 
der Eutrophierung stimmt die beste Umweltintensität 
bezüglich Futtermitteleinsatzes von Cluster 1 mit 
den tiefsten Kosten des Mastfutters überein. 
 Bezüglich Tierzukaufs zeigen sich Synergien bei 
der Eutrophierung, dem Treibhauspotenzial und den 
Kosten. Cluster 1 hat bezüglich aller Kriterien die 
beste Performance, gefolgt von Cluster 2 und Cluster 
3 mit der jeweils schlechtesten Performance. 
 

DISKUSSION 
Aus der Divergenz der ökonomischen und ökologi-
schen Resultate im Bereich Futtermittelzukauf, ist 
ein Trade-Off zu erkennen, welcher auf unterschied-
liche Einflussfaktoren im Bereich Futtermittel zu-
rückzuführen ist (Molkefütterung, Futterverwertung, 
Futterherkunft).  
 Die beste Performance bezüglich Tierzukauf wird 
bei Cluster 1 erreicht, weil aufgrund einer hohen 
Zuwachsrate pro Tier die zugekauften Jungtiere am 
effizientesten gemästet werden. 
 Obwohl die Anzahl Betriebe mit total 29 Beobach-
tungen an der unteren Grenze für eine Cluster- und 
Signifikanzanalyse liegt, können aufgrund der hohen 
Signifikanz erste Aussagen über die Nachhaltigkeits-
dimensionen Ökologie und Ökonomie bei der 
Schweinemast getroffen werden. 
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